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Deutschland.
Berlin, 30. Aug. Die angekündigte Unterschristensamm-

lima für das Volksbegehren, die gestern abend von der Ber-
iner Kommnnistischen Partei auf dem Wedding vorgenommen
nmrde, bat nach einer Mitteilung der „Roten Fahne" 88140
Unterschriften gebracht.

Ter Skandal von Erbach im Finanzausschuß.
Die Vorgänge in Erbach, die durch die Veröffentlichungen

in der Presse weiteren Kreisen bekannt und deshalb auch be¬
hördlicherseits einer rascheren Behandlung zugesührt wurden,
beschäftigten nunmehr auch den Landtag , nachdem die Ge¬
meinde Erbach sich in ihrer lebensgefährlichen Finanznot an
die Staatsregierung um Hilfe gewandt hat. In einer Sitzung
des Finanzausschusses, die am gestrigen Mittwoch stattfand,
legte'»nächst Innenminister Bolz die Verhältnisse dar, wie sie
durch die verschiedenen Veröffentlichungen bereits bekannt sind.
Peu war, daß die beiden Hauptwechselgläubiger die Badische
Lupothekenversicherungsbank in Freiburg niit 130000 Mark
und die Eidgenössische Bank in Zürich mit 350000 Mark sind.
Der Innenminister stellte die Sachlage von Beschönigung dar.
Der Berichterstatter, der sozialdemokratische Abgeordnete Mötz-
uer, beleuchtete eindringlich die verschiedenen Winkelzüge des
ehemaligen Schultheißeft, und ein Vertreter des Innenmini¬
steriums äußerte sich über die Maßnahmen , die von staatlicher
Seite ergriffen wurden , nachdem die Behörden von den Schie¬
bungen und Unerlaubtheiten Kenntnis bekommen hatten.

Die deutsch-russisches Verhandlungen.
Berlin, 30. Aug. Die Wiederaufnahme der deutsch-russi¬

schen Wirtschastsverhandlungen, die, wie erinnerlich, infolge
des Ingenieur-Prozesses seinerzeit abgebrochen wurden , ist
nicht auf deutsche Anregung hin erfolgt , sondern wie die „Voss.
Zeitung" mitzuteileu weiß auf Vermittlung des russischen
Botschafters Krestinski. In deutschen maßgebenden Kreisen
betrachtet man jps nach dem Vorgehen in der Donez-Affäre als
eine unbedingte Voraussetzung für die eigentlichen Wirtschafts-
beratungeu, daß neue Vereinbarungen über den Rechtsschutz
deutscher Staatsangehöriger in Rußland getroffen werden.
Man erwartet, daß von russischer Seite selbst vorgeschlagen
wird, wie in Zukunft die Gefahr vermieden werden kann,
daß deutsche Staatsbürger , die in Rußland tätig sind, von
innerpolitischen Maßnahmen betroffen werden.

Informationen für den Reichskanzler.
Berlin, 29. Aug. Wie wir erfahren , wird Reichskanzler

Müller morgen durch einen besonderen Abgesandten des
Reichsaußenministerseinen eingehenden Bericht über die
Unterredungen Stresemanns in Paris und ihre Ergebnisse er¬
halten. Dessen ungeachtet aber wird der Reichskanzler, ehe er
sich nach Genf begibt, den Außenminister zu einer persönlichen
Aussprache in Baden-Baden aufsuchen.

Ausland.
Paris, 30. Aug. Die französische Presse bemüht sich an¬

läßlich der bevorstehenden Beratung des polnisch-litauischen
Konflikts in Gens gegen Litauen Stimmung zu machen.

Agram, 30. Aug. Zwischen dem katholischen Klerus und
dem süüslavischen Ministerpräsidenten ist es zum offenen Bruch
gekommen. Der Bischof von Banjaluka spricht in einem Hir¬
tenbrief von der „blutbefleckten Parlamentsmehrheit ".
. London, 30. Aug. Die Absage Kelloggs an London ruft
m England eine erregte Diskussion über die Lockerung der
britisch-amerikanischen Beziehungen hervor.

Scharfe Kritik am Völkerbund.
Ter Vorsitzende Dr . Wilfan begrüßte in seiner Erössnungs-

mhprache die neu eingetretene Gruppe der bulgarischen Min¬
derheiten aus Polen und der Tschechoslowakei. Er bedauerte,
daß die im vorigen Jahr ausgetretenen 3 Minderheitengrup-
Pm aus Deutschland trotz der unlängst in Berlin erfolgten
Mndsätzlichen Einigung dem diesjährigen Kongreß fernblie-

und gal̂ einen Rückblick über die Entwicklung und über
.e arbeiten Hit dem letzten Minderheitenkongreß . Dr . Wilfan

Min darauf hin, daß der Völkerbund die ganze Schwere
uer Verantwortung, die er nach dem Versailler Vertrag als
^" uhänder der Minderheiten aus sich genommen habe, jetzt
Mich in die Tat umsetzen müsse, wenn es nicht schon zu spät
wi. An Stelle des Vertrauens , das die Minderheiten - zunächst
gegenüber dem Völkerbund gehegt hätten, sei ein tiefes Miß-
Ajkn getreten. Das Unverständnis für die Aufgaben des
Mkerbundes bestehe vor allem in den Kreisen der Bölker-
vunosstaaten selbst und beruhe in erster Linie auf der von den
unechychen Vertretern Politis vertretenen Theorie der Auf-
laugung der Minderheiten durch die Mehrheitsvülker . Eha-
aktergtisch für die Einstellung des Völkerbunds sei die An-

-Muung gewisser Staaten , den Haushalt der Minderheiten-
^ 'uueu aus dem Gesamthaushalt des Völkerbundes zu strei¬
ken. Rix sei das völlige Versagen des Völkerbundes so offen
zutage getreten, wie in dem Antrag . Dr . Wilfan protestierte
«Mer energisch gegen die Methode der Ernennung des neuen
Ä' ' ^ ^ Minderheitenabteilnng des Völkerbundes. Die
/ " "derheitenbewegung trage infolge ihrer gegenwärtigen Be-
- N durch die Staaten trotz des Kelloggpaktes schwere Kon-

in sich. Der deutsche Abgeordnete im lettländischen
An- ^oui>Dr. Schiemann, schloß sich den Ausführungen des
»in( "" und wies darauf hin, daß der Frieden Europas
B ^ Kulten sei, solange 35 Millionen Menschen in einer
Zunderung der gegenwärtigen Lage Europas niemals eine

lcklechtcrnng, sondern nur eine Verbesserung ihrer Lage
rönnen. Der ungarische Abgeordnete im tschechoslowa-

iMt Parlament , Szüllö , schloß sich gleichfalls dem Protest
Völkerbund an. Motzkin, der Vertreter der jüdischen

und Vorsitzender der jüdischen Delegation in Paris,
inzeichnete die Gefahr , die darin bestehe, daß die Minder¬

heiten gezwungen seien, sich Protektoren unter den Ratsmit¬
gliedern zu suchen, da sonst ihre Angelegenheiten unbeachtet
blieben. Der Führer des Deutschtums in Rumänien , Abg.
Rudolf Brandsch, bezeichnete als Aufgabe der Minderheitcn-
konferenz die Forderungen nach einer ständigen paritätischen
Minderheitenkommission beim Völkerbund und nach immer
größerer Verbreitung der Kenntnis über die Minderheiten¬
frage. Die Minderheiten müßten laut und öffentlich dagegen
Einspruch erheben, daß man mit dem Wohl und Wehe von
Millionen von Menschen spiele. Die Minderheiten seien lebende.
Organismen , die man nicht mit Unterdrückung und Schikanen
aus der Welt schassen könne. Verlogenheit und Unehrlichkeit
treffe man auf Schritt und Tritt bei der Behandlung der
Minderheitenfrage.

Deutsch-schweizerischer Tchiedsvertrag.
Genf, 29. Aug. Zwischen dem deutschen Gesandten in Bern,

Dr . Müller , und dem Ehes des Eidgenössischen politischen
Departements , Bundesrat Motta , ist heute ein Protokoll
unterzeichnet worden, das eine Aenderung des zwischen der
Schweiz und Deutschland abgeschlossenen Schieds- und Ber¬
gleichsvertrages vom 3. Dezember 1921 zum Inhalt hat . Der
genannte Vertrag entsprach nämlich nicht mehr der heutigen
Sachlage, wie sie durch die Anerkennung der obligatorischen
Schiedsgerichtsbarkeit des Ständigen Internationalen Ge¬
richtshofs seitens der deutschen Regierung für alle rechtlichen
Streitigkeiten sich ergibt , Das heute Unterzeichnete Protokoll
verfolgt nun den Zweck, die das Schiedsverfahren einschrän¬
kenden Vorbehalte auszuheben und in den Vertrag eine neue
Bestimmung einzufügen, wonach jede der beiden vertragschlie¬
ßenden Parteien sich unmittelbar an den Internationalen Ge¬
richtshof wenden kann im Falle, daß binnen zweier Monate
die Parteien sich über die Anrufung eines Schiedsgerichts
nicht sollten einigen können.

Keine Einigungsmöglichkeit?
London, 29. Aug. Der diplomatische Mitarbeiter des

„Evening Standard " will aus einer Quelle, die er als aus¬
gezeichnet bezeichnet, die Bestätigung erhalten haben, daß die
Unterredung zwischen Tr . Stresemann und Poineare nur die
Unmöglichkeit erwiesen habe, die französische und die deutsche
Austastung der Rheinlandfrage miteinander auszusöhnen. Die
Angelegenheit werde daher vor den Völkerbund gebracht wer¬
den, und Deutschland wolle auf diese Weise an die Welt appel¬
lieren und gegen die französische Entscheidung protestieren.

Die amerikanischen Gewerkschaften für Smith.
Newhork, 30. Aug. Der Resolutionsausschußder amerika¬

nischen Gewerkschaften im Staat Newhork nahm einstimmig
eine Entschließung an, in der allen angeschlossenen Verbänden
Unterstützung des Gouverneurs Smith bei den kommenden
Präsidentenwahlen empfohlen wird. Es ist sicher, daß die
Mehrzahl der Organisationen der anderen L-taaten diesem
Vorgehen folgen werden. Allerdings har die Federation of
41abor als solche es bisher abgelehnt, für ganz Amerika die
gleiche Parole nnszugebcn. doch führte Präsident Eleen aus
der gestrigen Tagung aus , daß die Arbeiterschaft denen helfen
würde, die ihr früher geholfen hätten . Da Eleen vorher
stundenlang die Vergangenheit Smiths gepriesen hatte , besteht
kein Zweifel, wo die Federation of Labor im kommenden
Wahlkamps stehen wird.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 30. Ang. (Wenn die Steuerkarte fehlt.) Der

Reichsfinanzhof hat Entschieden, daß der Arbeitgeber 10 Pro¬
zent des ungekürzten Lohnes als Steuer einbehalten und
absühren muß, wenn ihm der Arbeitnehmer seine Steuerkarte
nicht aushändigt oder deren Rückgabe schuldhaft verzögert.
Solange der Reichsminister der Finanzen nicht nach 8 76,
Abs. 3 des Einkommensteuergesetzes Ausnahmen zugelassen
hat , besteht diese Verpflichtung auch dann , wenn der steuer¬
freie Einkommensteil den Arbeitslohn übersteigt. Ohne die
Vorlage der Steuerkarte kann ja der Arbeitgeber nicht zuver¬
lässig beurteilen, ob der Arbeitnehmer nur bei ihm beschäftigt
ist und inwieweit er überhaupt deir einkommensteuerfreien
Teil nbziehen darf.

(Wetterbericht .) Infolge einer über Frankreich aus¬
getretenen Druckstörung ist für Samstag und Sonntag vor¬
übergehende Bewölkung mit Gewitterneigung zu erwarten.

Birkcnfeld, 30. Aug. Auf die Heimatspiele Pforzheim „D i e
40 0 P forz  h e i m e r", Schauspiel in 12 Bildern und einem
Vorspiel sei auch an dieser Stelle hingewiesen. Die Spielzeit
geht vis Ende Oktober. Ausführungen Samstags und
Sonntags je nachmittags von 3 Uhr ab in der großzügig an¬
gelegten Freilichtbühne auf dem Wartberg . Das genannte
Schauspiel hat znm Verfasser den bekannten Karlsruher Dich¬
ter für Heimatspiele, Otto Eichrodt, der noch von den Diet-
linger Spielen her in der Gegend in bester Erinnerung ist. Am
n ä ch stc i! Sonntag,  den 2. September , fährt von Gräsen-
hanscn ein Sonderauto zu den Spielen mit einem ermäßigten
Fahrpreis von 70 Pfg . für die Hin - und Rückfahrt Birkenfeld
- Pforzheim . Dieses Sonderauto geht etwa l .50 Uhr nach¬
mittags in Birkenfeld ab.

Birkcnfeld, 30. Aug. Die von Herrn Schäfer an der Bahn-
hosstraße reizend angelegte kleine Anlage gegenüber seines
Wohnhauses ist schon von vielen Fremden bewundert worden.
Die romantische Hütte und alles was drum und dran ist, ist
so natürlich , daß jeder Vorübergehende seine Freude hat. Letz¬
ten Samstag Abend nun war an besagtem Ort irgend 'etwas
los , mochte es ein kleines Familienfest oder eine gesellige Ver¬
einigung gewesen sein, kurz, die ganze Anlage glänzte in
feenhafter Pracht und die Vorübergehenden erfreuten sich an
dem prächtigen Farbenspiel, das durch die vielfarbigen Licht¬
lein hervorgezaubcrt wurde.

Herrcnalb, 29. Aug. (3. Stiftungsfest des Klubs der Köche
Hcrrenalb und Kochkunstausstellung.) Am 5. September feirrO
der Herrenalbcr Klub der Köche in sämtlichen Räumen des
Kursaals sein 3. Stiftungsfest  mit einem auserlesenen
Programm , für dessen Gediegenheit in Vorbereitung und Aus¬
führung ein besonderer Festausschuß jede Sorgfalt verwendet.
Mit dem Stiftungsfest verbunden ist eine Kochkunstaus-
stcllung,  die im Lesesaal von nachmittags 3—6 llhr der
Allgemeinheit zugänglich ist. Die Veranstaltungen des Klubs
der Köche erfreuten sich bis jetzt stets eines Massenbesuchs, und
wer von unfern werten Gästen die Möglichkeit besitzt, den
Aufenthalt hier um 8 Tage zu verlängern , wird die Teilnahme
an dem frohen Fest gewiß nicht bereuen.

Württemberg.
Nagold, .30. Aug. (80. Geburtstag.) Frau Auguste Zaiser,

die Gemahlin des im 85. Lebensjahr stehenden Seniorchefs des
Nagolder Tagblatts „Der Gesellschafter", kann heute ihren
80. Geburtstag feiern.

Stuttgart , 30. Aug. (Allgemeinverbindlichkeitserklärung.)
Das am 2*. April 1928 mit Wirkung vom 1. April 1928 ab¬
geschlossene Gehaltsabkommen zu dem als allgemein verbind¬
lichen Laiidcsindustrietaris für Württemberg und Hohenzollern
vom 28. Juni 1927 ist laut Mitteilung des Deutschnationaleu
Haudlnugsgehilsen -Verbandes vom Reichsarbeitsminister mit
Wirkung ab 1. Juni 1928 für allgemeinverbindlich erklärt
worden. Die Allgemeinverbindlichkeitserklärung hat die Wir¬
kung, daß auch die kaufmännischen und technischen Angestellten
in denjenigen württembcrgischen und hohenzollerischen Indu¬
striebetrieben, die der Vereinigung württ . Arbeitgeberverbände
nicht angehören , Rechtsanspruch aus die tariflichen Gehalts¬
sätze des genannten Abkommens erlangen.

Stuttgart , 30. Aug. (ObermedizinalratDr. Gnant rettet
ein Mädchen vom Tode des Ertrinkens .) Im Ostseebad Müritz
geriet ein l ljähriges Mädchen aus Oberhausen in Seenot.
Einem Kurgast, dem Obermedizinalrat Tr . Gnant aus Stutt¬
gart , gelang es, das Mädchen vom Tode des Ertrinkens zu
retten.

Stuttgart , 30. Aug. (Rvhe Tierquälerei.) Eine grenzen¬
lose Roheit verübte am Donnerstag vormittag ein junger
Pserdebursche. Sein mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk
stand in der Eberhardstraße . Durch Püffe und Prügel wurde
das eine Pferd störrisch und wollte nicht mehr weiter . Da
zog der Rohling kurzerhand sein Messer und stach, wie das
„Neue Tagblatt " berichtet, das arme Tier in den Leib, und
zwar gerade in die Weichteilc. Ein Polizeiwachtmcister mußte
den Burschen vor der erregten Menge schützen, sonst wäre es
ihm übel ergangen . Der Bursche, der zu allem hin auch noch
der Sohn des Pferdebesitzers ist, wurde gleich nach der Eber¬
hardswache gebracht. Das durch den starken Blutverlust sehr
geschwächte Tier wurde gleich nach Erscheinen des Tierarztes
weggeschafst.

Benningen, OA. Ludwigsburg, 30. Aug. (Fischsterben.)
Auch hier wurde in letzter Zeit ein größeres Fisäftterben im
Neckar beobachtet. Größere Al engen Fische in allen Größen
schwammen tot aus der Oberfläche des Wassers. Das Wasser
zeigte an diesem Tage ein sehr schmutziges Aussehen und hatte
einen so schlechten Geruch, daß er an manchen a.agen schon in
größerer Entfernung der Neckaruser wahrzunehmen war.

Ravensburg , 30. Aug. (Lebensrettung .) Dem Maurer
Rudolf Beck hier ist vom Oberamt namens des Innenministe¬
riums die Anerkennung iür die Rettung eines Menschen vom
Tode des Ertrinkens ausgesprochen worden. Außerdem nt ihm
eine Geldbelohnung verwilligt worden.

Westerstctten, OA. Ulm, :>0. Aug. (Tod aus den Schienen.)
Gestern früh wurde vom Schnellzug Ulm—Stuttgart (Ulm ab
7.18 Uhr) der 78jährige Johann Gröber von hier überfahren
und so gräßlich verstümmelt, daß der Tod sofort eingetreten
ist. Ter im ganzen Ort beliebte Mann scheint in einem An¬
fall geistiger Umnachtung den Tod gesucht zu haben.

Gögglingen, OA. Laupheim, 30. Aug. (Den Verletzungen
erlegen.) Ter gestern im Gutshofe des Gasthauses zum „Rit¬
ter " abgestürzte Oekonomievcrwalter Pfohmann ist nachts
seinen schwereih Verletzungen erlegen.

Baden.
Titisee, 3«.̂ Aug. Ein junges Mädchen aus Villingen , die

Ertrinkenden . Mit Hilse eines Bootes , dessen Führer inzwi¬
schen aufmerksam geworden war , gelang es ihr , den jungen
Mann dem sicheren ^.ode zu entreißen.

Ticfrnbach (Amt Waldshut), 30. Ang. Gestern nachmittag
gegen I Uhr wurde auf die in einem größeren hiesigen Unter¬
nehmen beschäfigte Frau Mergel ein Ueberfall verübt . Als
die ^ raift von einem Gasthaus , in dein sie zu Mittag gegessen
hatte, auf dem Wege zu ihrer Wohnung im Mädchenheim be¬
griffen war , gab ein^in der Nähe des Heimes hinter einem
Holzstoß sich versteckt haltender unbekannter Mann aus einem
Revolver in kurzer Reihenfolge 5 Schüsse auf sie ab, die Rücken,
Üttls und Kops trafen . Die Getroffene brach am Eingang
des Mädchenhcims tot zusammen, während der Täter in den
Wald flüchtete. Frau Mergel arbeitete erst seit etwa 14 Tagen
in der betreffenden Fabrik und lebte mit ihrem Manne in
Scheidung. Die Staatsanwaltschaft nahm sofort die nötigen
Ermittlungen auf.

Markdorf i. B ., :>0. Ang. In der Nacht zum Dienstag
wurde das alte Kloster bei Äergheim, das schon in der Ge¬
schichte von l >85 genannt ist, mehrmals abbrannte und wieder
aufgebant wurde, ein Raub der Flammen . Als die ersten
Leute am Brandplatz eintrafcn , stand schon der ganze Dachstuhl
in Flammen . Die »nr drei Meter entfernt stehende Pfarr-



kirche war in großer Gefahr , die erst nach Eintreffen der
Wehren aus Markdorf und Riedheim beseitigt werden konnte.
Im nördlichen Teile des Klostergebäudes war eine Scheune
eingebaut worden , in der ein Landwirt große Teile seines
Heues untergebracht hatte . Dort hatte das Feuer seinen Aus¬
gangspunkt . Bon den beiden Familien , die das Haus bewohn¬
ten, ist die eine schon seit zwei Wochen in Württemberg . Die
andere Familie konnte nur notdürftig bekleidet das Leben ret¬
ten. Beiden Familien sind die ganzen Einrichtungen ver¬
brannt . Das holzreiche Gebäude bot den Flammen reiche
Nahrung . Das Kloster war seit 19l6 Eigentum des Kirchen¬
fonds Bergheini.

Mannheim . 30. Aug . Der Doppel »ivrder Münch , der am
Sonntag abend in Waldsee bei Speyer seine Frau und sein
Kind erwürgt hatte, wurde gestern abend in Weinheim fest¬
genommen . 'Münch leugnet die Tat.

Mannheim , 30. Aug . Wie aus Landstuhl gemeldet wird,
legte der Metzger Peter Simons aus Quedersbach auf dem
Totenbett ein aufsehenerregendes Geständnis ab. Er gab zu,
den früher in Lluedersbach tätig gewesenen Lehrer I . Wesner
im Januar l!N i ermordet zu haben. Damals war Simons der
Tat verdächtig und befand sich längere Zeit in Untersuchungs¬
haft. Mangels genügender Beweise mußte er jedoch freigelassen
werden.

Vermischtes.
Nach vier Wochen. Am Dienstag waren es vier Wochen,

daß das entsetzliche Eisenbahnunglück bei Dinkelscherben pas¬
siert ist. Und mit einer mitleidslosen Deutlichkeit beginnen
die Bilder von dem damaligen Unglück zu verblassen. Auch
die von den Folgen des Unglücks Betroffenen entfernen sich
mehr und mehr von der Nachtseite des Lebens . Gestern konnte
wieder eine der Schwerverletzten , Fräulein Krimhild Müden
aus Langenholzheim , aus dem Augsburger Krankenhaus ent¬
lassen werden. Auch die Fabrikantengattin Reiner , die lange
Zeit zwischen Tod und Leben schwebte, befindet sich jetzt auf
dem Wege der Besserung.

Auch eine Trockenlegung. In einem großen Pfarrdorf
bei Augsburg hate ein 50 Jahre alter Schneidermeister seine
Frau schon öfters im angetrunkenen Zustand mißhandelt und
einmal mit Erstechen bedroht. Um den fortwährenden Skandal¬
szenen und Quälereien ein Ende zu machen, erkannte nun die¬
ser Tage das Amtsgericht Augsburg gegen den Schneider¬
meister auf 6 Wochen Gefängnis . Bedingter Straferlaß wurde
unter der Auflage zugebilligt , daß der Verurteilte innerhalb
3 Jahren keine öffentliche Gastwirtschaft zum Zwecke des
Alkoholgenusses besucht.

Zum Tode Meyer -Watdecks. Meyer -Waldeck chat sich in
das Herz des deutschen Volkes durch die heldenmütige Vertei¬
digung Tsingtaus im Weltkriege gegen eine zwanzigfache japa¬
nische Uebermacht für alle Zeiten eingegraben . Bekannt ist
sein Telegramm an den Kaiser : „Einstehe für Pflichterfüllung
bis zum Aeußersten ". In diesem Sinne hatte die deutsche
Garnison von Tsingtau in ihren schwachen Befestigungswerken
gekämpft, bis der letzte Schuß , Munition aus den Kanonen
herausgejagt war . Erst dann hißte Meyer -Waldeck die weiße
Fahne . Die Japaner haben ihm, um sein heldenmütiges Ver¬
halten zu ehren, seinen Degen belassen. Die deutsche Tsingtau¬
besatzung ist entgegen der Behandlung deutscher Kriegsgefan¬
gener in anderen Ländern von den Japanern zunächst durch¬
aus menschlich behandelt worden , bis auch hier der englisch-
französische Haß eine Aendernng zum Schlechten herbeiführte.
Meyer Waldeck wird im Herzen des deutschen Volkes als einer
derjenigen Männer fortleben , die dem deutschen Namen in
fernen Weltteilen zu hoher Ehre verholfen haben.

Die Helden von Mars -la -Tour . Von den Männern , die
als Angehörige der Kürassiere, Ulanen und 1. und 2. Garde¬
dragoner den todesmutigen Ritt von Mars -la -Tour mitmach¬
ten, lebt erfreulicher Weise noch eine beträchtliche Anzahl . Der
jüngste dieser Veteranen ist „erst" 70, die ältesten sind 81 Jahre
alt . Trotzdem sind sie noch alle rüstig . Nicht weniger als 15
der noch lebenden Mars -la -Tour -Reiter gehören dem Verein
ehemaliger 1. Gardedragoner an : General d. Kav . a. D . Burg¬
graf und Graf zu Dohn -a-Schlobitten , die Rittmeister a. D.
von Jagow und Graf von Einsiedel , die Kameraden Blum,
Damm , Gerhardt , Glöckner, Johl , Meerkopf , Nitschke, Prehm,
Prütz , Sauer , Voigt und Zache. In Sydowsaue bei Stettin
lebt weiterhin noch der Kleinrentner Karl Tarnow , der eben¬
falls die Attacke mitritt , heute im 80. Lebensjahr steht und
keine größere Freude kennt als die, nach seiner Tagesarbeit
von deutschem Reiterleben und deutschen Reiterhieben zu er¬
zählen.

Ein ferngelenktes Kriegsschiff . Aus Wilhelmshaven wird
gemeldet : Das erste deutsche Fernlenk-Panzerschiff „Zährin¬
gen", das als schwimmendes Ziel dient, ist am Mittwoch von
Wilhelmshaven aus in See gegangen und hat eine Probefahrt
ohne Zwischenfall zurückgelegt. Die „Zähringen " ist eines der
ältesten Schiffe der deutschen Flotte . Die Treffer , die das Schiff
im Krieg erhalten hatte, sind am Rumpf notdürftig ausgebes¬
sert. Zusammen mit zwei kleinen Begleitbooten , einem
Schlepper und einem Torpedoboot , in das der Sender ein¬
gebaut ist. durchfuhr die „Zähringen " die Schleuse , die das
Hafenbassin von der Jade trennt . Zunächst fährt sie noch mit
Besatzung . Mit 23 Kilometer Stundengeschwindigkeit geht sie
in nordwestlicher Richtung in See . Mitten auf See stoppt
das Schiff ; während der Schlepper die Bemannung der „Zäh¬
ringen " aufnimmt , tritt nun auch im Torpedoboot die Radio¬
sendung in Tätigkeit . Im Maschinenraum der „Zähringen"
steht der Empfänger , der die Radiowellen zu dem Steuer¬
mechanismus weiterleitet . Die . leblosen Maschinen beginnen
sich plötzlich zu bewegen. Tie/Ruder lassen tzas Schiff nach
rechts, nach links, vorwärts und im Kreis fahren . Die elektri¬
schen Wellen regeln auch die Geschwindigkeit. Bald schiebt sich
der graue Koloß langsam vorwärts , bald fährt er in raschem
Tempo , daß an seinem Bug die Wellen hoch aufschäumen.
Wenn in dem Kessel Ueberdruck entsteht, dann sorgt ein auto¬
matischer Mechanismus dafür, daß die Oelfeuerung sofort
vermindert wird, bis wieder normaler Druck eintritt . Aber
das ferngelenkte Schiff kann noch andere Dinge leisten. Auf
Befehl des Torpedobootes beginnt es sich plötzlich in dichten
Nebel zu hüllen . Am Bug und vom Heck quellen Weiße
Wolken auf und lagern sich weit über die See . Raketen werden
fernelektrisch angezündet und steigen fauchend in die Luft.
Stundenlang währt das unheimliche Schauspiel . Dann geht
die Besatzung wieder an Bord und das Schiff kehrt in den
Hafen zurück.

Deutsches Passagierflugzeug verunglückt. Mittwoch nach-
mitag erlitt ein dreimotoriger Junkers -Tiefdecker der Deut¬
schen Lufthansa , der den regelmäßigen Passagierdienst zwischen
Hamburg und Stuttgart versieht, auf dem Flug nach Frank¬
furt über dem Sauerland einen Propellerbruch . Es gelang
dem Piloten auf der Suche nach einem günstigen Landungsplatz
die Maschine mit zwei Propellern bis in die Nähe des Bades
Wildungen durchzuschleppen. Dort wurde auch der zweite
Seitenpropeller durch ein Sprengstück des bereits zerstörten
getroffen und wenige Minuten später zersplitterte der dritte,
so daß die Maschine zur sofortigen Landung gezwungen war.
Das hügelige , unübersichtliche Gelände in der Umgebung von
Wildungen machte eine Landung ungewöhnlich schwierig. Das
Motorgehäuse , die Flügeldecken und ein Teil der Seitenwände
zersplitterten beim Aufprall auf dem Boden . Von den neun

Passagieren , unter ihnen vier Spanier , wurde niemand ver¬
letzt. Sie konnten ihre Reise mit der Eisenbahn fortsetzen.

Flugzeugabsturz über Wilhelmshaven . Ein Metall -Ein¬
decker stürzte Dienstag abend gegen 19.30 Uhr über Wilhelms¬
haven ab, als er von Norderney kommend in der Nähe des
Strandes das alte Fort überflog . Das Flugzeug wurde voll¬
ständig zertrümmert . Nur dadurch, daß das Flugzeug in den
Wallgraben des alten Forts fiel , und von den beiden Böschun¬
gen aufgefangen wurde, erklärte es sich, daß die beiden In¬
sassen mit leichteren Verletzungen davonkamen. Nach Erkun¬
digungen bei der Lufthansa handelt es sich nicht um ein Flug¬
zeug dieser Gesellschaft.

Noch eine Konigskrönung . Der Warschauer Regierungs¬
kommissar war baß überrascht, als ihm mit verblüfftem Ge¬
sicht der Diener „Seine Majestät Sandor I." meldete. Herein
trat ein junger mit Schmuck überladener Zigeuner mit einer
bildhübschen Frau und erklärte, die 20 000 Zigeuner Polens
hätten ihn zu ihrem König gewählt und ihm als Residenzstadt
Goliborz angewiesen . Als Beweis für seine Angaben unter¬
breitete der Zigeuner dem Regierungskommissar eine von
20 000 Zigeunern unterschriebene Adresse. Der Vertreter der
polnischen Regierung , der nicht recht wußte , wie er sich zu
verhalten hatte, speiste vorläufig Seine Majestät mit einigen
Höflichkeiten ab, und das königliche Paar fuhr in einem mit
drei herrlichen Pferden bespannten Wagen in seine Residenz
Goliborz zurück.

Die ausgeplünderten Fernsprechstellcn. Auf Anregung aus
dem Publikum hatte die Oberpostdirektion Berlin sich entschlos¬
sen, an besonders belebten Punkten die öffentlichen Fernsprech¬
stellen auch während der Nacht geöffnet zu halten . Dieses Ent¬
gegenkommen haben Diebe mehr als reichlich ausgenützt . Nicht
weniger als 00 solcher Fernsprechstellen sind während der letzten
Wochen ausgeplündert worden . Da die Geldkassetten, die den
Apparaten angefügt sind, sich nicht ohne weiteres öffnen lassen,
so Haben die Diebe einfach die ganzen Apparate abgerissen.
Nun gelang es endlich, einen der Plünderer zu erwischen, der

>15 Diebstähle zugab.
Katastrophale Fieberepidemie in Athen . Die Fieberepiüe-

mie greift weiter um sich und droht das ganze öffentliche
Leben lahmzulegen . Von den 800 Briefträgern Athens sind
200 erkrankt. Der Fernsprechdienst mußte auf die Herstellung
von Verbindungen mit den Behörden und auf dringende Ge¬
spräche reduziert werden . Der Handel ist gelähmt und die
Stadt in Unruhe und Sorgen getaucht. Niemals hatte man
soviele Begräbnisse in den Straßen Athens gesehen. In den
Abendstunden vernimmt man durch die geöffneten Fenster das
Klagen der Kranken. Die Bekämpfung der Krankheit wird
dadurch erschwert, daß es an Eis , Zitronen und Milch fehlt.
Die Erzeugung von Gefrorenem ist verboten , auch die Abgabe
eisgekühlten Bieres und anderer Getränke soll untersagt wer¬
den. Der größte Teil der Fremden und viele Wohlhabende
haben die Stadt verlassen. Die Regierung hat einen Kredit
von etwa einer Million Mark zur Bekämpfung des Fiebers
zur Verfügung gestellt. Auch die Gesundheitsabteilung des
Völkerbundes wird sich aktiv am Kampf gegen die Epidemie
beteiligen.

Der geforderte Zahnarzt . Da Amerika nach Geothe keine
verfallenen Schlösser und keine Basalte hat, hat es welche im¬
portiert . Nicht nur im buchstäblichen Sinne : ist doch ein
ganzes spanisches Schlößchen, wie es stand, nach Amerika ver¬
pflanzt worden . Sondern auch im übertragenen : man fängt
in Amerika jetzt an, persönliche Differenzen nicht mehr durch
den Richter oder mittels eines kleinen privaten Boxmatsches,
sondern durch eine Duellforderung auszutragen . Man versucht
es wenigstens . Herr Clarence Wamck war bei dem Zahnarzt
Tr . Nathan Fox in Netvyörk in Behandlung und hatte sich
ein Gebiß Herstellen lassen. Die Arbeit behagte Herrn Wamck
nicht und er verlangte ihre Zurücknahme. Herr Dr . Fox
lehnte ab und bekam zu seinem höchsten Erstaunen am nächsten
Tage einen Brief seines Klienten , in dem ihn dieser erklärte,
daß er ihn zum Duell herausfordere , und es ihm überlasse,
Tag und Stunde zu bestimmen. Der geforderte Zahnarzt war
vernünftig genug , auf den Unfug nicht einzugehen , sondern
die Sache der Polizei zu übergeben . Diese hat von Herrn
Wamck zunächst einmal eine Kaution von 5000 Dollar sicher¬
stellen lassen, damit der duellwütige Herr auf freiem Fuß blei¬
ben konnte. Nach den Gesetzen von Newyork sind nämlich
Duelle jeder Art unter scharfe Strafe gestellt, die im Höchst¬
fall auf 7 Jahre Gefängnis lauten kann. Die Newyorker
Polizei hat vollkommen recht, wenn sie ganz energisch vorgehtz
Wo sollte es auch hinführen , wenn jeder Kunde, Klient oder
Patient , der mit der Arbeitsleistung seines Beauftragten nicht
zufrieden ist, zur Waffe greift ? Und warum soll Amerika
neben unfern Knnstschätzenund unserm Geld auch noch unsere
Unsitten sich zu eigen machen?

Handel . Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 30. Aug. Dem Donnerstagmarktam ftädt. Vieh- und

Schlachchos waren zuqesührt: 10 Ocbsen, 2 Bullen, 140 (unv. 40)
Iungbullen, 101 (20) Züngelnder, 49 Kühe, 223 Kälber, 407 Schweine.
Erlös aus je ein Z,r. Lebendgewicht: Ochsen2 48 —52 (letzter Markt
50- 53), b 42—47 <44—48), Bullen 2 40 —42 (43—45), b 37—39
(39—42), Iungrinder 2 49—53 (52- 55), b 43—47 (46—50), c 38—42
(40—44), Kühe c 20—25 (20- 26), ci 14- 18 (unv.), Kälber b 70- 72
(—), e 62- 68 (60—66), ck 52- 60 (50- 58), Schweine 2 fette
Schweine über 300 Pfd . 77—78 (76—77) b oollfleischiqe Schweine
von 240—300. Pfd . 78—79 (76- 77). c von 200—240 P̂fd . 79—81
(78), .ci von 160—200 Pfd . 77—79 (76—77), e fleischige Schweine
von 120—160 Pfd . 74—76 (74—75), Sauen 52—65 (58—67) Mark.
Verlauf des Marktes : Großvieh schleppend, Kälber und Schweine
mäßig belebt.

Hall , 29. Aug. (Pferdemarkt). Zufuhr: 223 Pferde, darunter
25 Fohlen. Preise für erstklassige Pferde 1400—1650, für mittlere
Pferde 1000—1300, sür geringere Pferde 500—800, für Schlachtpserde
150—200, Fohlen erzielten Preise bis zu 1000 Mark. Im ganzen
sind einschließlich der Nachverkäufe verkauft worden 55 Pferde und
15 Fohlen. Der Handel ging auf dem Haalplatz selbst langsam und
später in den Wirtschaften lebhaft vor sich. Der Markt war sehr gut
besucht.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 30. Aug . Der Abg . Mayer (D . Vp .) hat im

Landtag folgende Kleine Anfrage eingebracht : Im Bau¬
gewerbe wird darüber Klage geführt , daß bei Vergebung von
Arbeiten für die Reichsbahn einzelne Unternehmer besonders
bevorzugt werden, unter anderen auch ein ausländischer Unter¬
nehmer, der hauptsächlich Ausländer beschäftigt, auch wenn
viele einheimische Arbeitskräfte arbeitslos sind. Ist das Staats¬
ministerium bereit, bei der Reichsbahndirektion Schritte ein¬
zuleiten , um diese Mißstände zu beseitigen?

Stuttgart , 30. Aug . Der württ . Landtag wird , wie wir
erfahren , am 28. und 29. September die Vorarlberger Jllwerke
besichtigen.

Köln , 30. Aug. Wie die Kölnische Zeitu erfährt, sind die
Schiedssprüchefür das rheinische Braunkohlen̂ "t, über die am
29. August im Reichsarbeitsministenum Nachverhanc ngen erfolgten,
für verbindlick erklärt worden.

Aachen, 30. August. Seit Mittwoch vormittag ist auf der
Grube „Maria " in Hoegen ein 19 jähriger Bergmann durch abgestllrzte
Gesteinsmassen eingeschlossen. Es ist gelungen, ihm Nahrungsmittel
und frische Luft zuzuführen. Die sehr schwierigen Bergungsarbeiten
sind noch im Gange.

Zeitz, 30. Aug. Der Kreistages Kreises Zeitz wählte den'lwn,missarischen Landrat Dr. Iänicke mit elf Stimmen der
kraten zum Landrat des Kreises Zeitz. Auf den Bürgerlichen
daten fielen acht, auf den kommunistischen Kandidaten drei KNmsQ'

Dresden , 30. Aug. Bei einem durchgeführten Brunnenb en.
eignete sich ein schwerer Unfall. In der Tiefe des Brunnen,'^
hatten sich Gase gebildet, durch die ein im Brunnen beschästiater Änn.̂
bauer betäubt wurde. Ein ihm zî Hilse eilender Arbeitskollegedrohgleichfalls ohnmächtig zusammen. Die Feuerwehr drang schließlick wi.Gasmasken in den Brunnen e>" n»n um», u.m» ", wMin den Brunnen ein und holte beide Arbeiter dem,l
Trotz Inständiger Wiederbelebungsversuchestarben beide na^
Einlieferung ins Krankenhaus.

Berlin . 30. Aug. Der hessische Landtagsabgeordnete und stüi,».
langjährige ReichstagsabgeordneteProfessor Dr. Werner-Gießen
der „Deutschen Zeitung" mit, daß er aus der Deutschnationalen Bmv-
partei ausgetreten ist.

Berlin . 30. Aug. Der 58 Jahre alte Bauarbeiter Bellin d»
in der HenningsbergerStraße im Norden Berlins bei der Icu-nl
Schneider wohnt, hatte heute seine Geliebte, die 35 Jahre alte Mm!
Schneider und deren 72 jährige Tante durch Schüsse in den Hals
tötet. Er selbst brachte sich einen Kopfschuß bei. Sein Zustand iß
bedenklich. Bellin hat die Tat begangen, weil Frau Schneider jh»
wegen häufiger Streitigkeiten, die sie mit ihm hatte, aufgesordei,
halte, aus der Wohnung auszuziehen.

Berlin , 30. Aug. Noch im Laufe der vergangenen Nacht qel<M
es der Kriminalpolizei, die Burschen, die den Gastwirt Pries,nuid
aus der Danziger Straße erschlagen haben, festzunehmeu und im
Polizeipräsidium einzuliesern. Es sind ein 26 Jahre alter Euch
Ortniann, ein 25 Jahre alter Mar Klätke und ein 36 Jahre alte,
.Hermann Mayer, die sich „Gelegenheitsarbeiter" nennen. Sie ^
baupten, in Notwehr gehandelt zu haben. Nach ihrer Darsteliun»
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hätte sich der junge Gastwirt als erster auf sie gestürzt und sie anqe-
Pan Notwehr kann aber umso weniger die Rede sein, chgriffen. Von Notwehr kann aber umso weniger die Rede

die Burschen in der Ueberzahl waren und Priesmuth als ruhiger
besonnener Mann bekannt war. Der vierte Bursche ist jegt eben¬
falls feslgcnommen. Es ist der 22 Jahre alte Heinrich Stäup, ge¬
nannt „Heini". Er ist an dem Totschlag nicht unmittelbar beteiligt
gehörte aber zu denen, die gestern abend den Skandal im Prirz-
mulhschen Lokal anfingen und vor die Tür gesetzt wurden.

Breslau , 30. Aug. Nach einer Mitteilung der Pressestelle du
ReichsbahndirektionBreslau wurde in der Nacht vom 29. zum U.
August in die GüterabfertigungBreslau-Viehhof eingebrochen. Iß
Einbrecher gelangten inittels Leiter durch die Dachluke in dasI „«
des Gebäudes, erbrachen die Türen und öffneten den GeldschrM
mittels Sauerstoffgebläse. Entwendet wurden 5460 Mark Diensteid»
und 70 Mark Prioatgelder.

Salzburg , 30. Aug. In Oberösterreich, sowie in Passau giW
schwere Unwetter nieder. Ganz besonders hatte Linz und llmgegM
schwer zu leiden. In Altenberg standen innerhalb weniger Mumie,
mehrere Anwesen in Hellen Flammen. In dem Bezirk Ünterweiß,«-
bach brannten nicht weniger als acht Anwesen nieder. InsLesM
fielen 15 Bauernhöfe mit dem ganzen neuen Erntevorrat dem F»
zum Opfer.

Wien , 30. Aug. Wie die Neue Freie Presse erfährt, hat dr,
heute abgehaltene Ministerrat beschlossen, der Einladung der Bereinigt
Staaten an Oesterreich, Kelloggs Kriegsächtungspaktbeizutreten, Folge
zu leisten. Der Beschluß des MiNisterats bedarf der Zustimmung des
Nationalrates und des Bundessibts. Ferner wurde im Ministem,!
beschlossen, anläßlich des 10 jährigen Gedenktages der Errichtung der
Republik Oesterreich ein Amnestiegesetz zu erlassen. In der Haupt¬
sache wird sich die Amnestie auf politische Delikte beziehen.

Innsbruck , 30. August. Infolge der seit zwei Tagen ununter¬
brochen niedergehendenRegengüsse ist im Inn - und Silltal Hoch¬
wasser aufgetreten. Bei Steinach am Brenner wurden von kinnn
Bauernanwesen Stall und Bauernstube von den Fluten fortgeschivemnt.
Der Besitzer wurde schwer verlegt zwischen Erd-'' und HolMjsm
aufgefunden. Seine Frau ist spurlos verschwunden. Man nimmt
an, daß sie ertrunken ist. Auch aus anderen Tälern werden Ver¬
wüstungen gemeldet. Die Schäden auf den Feldern sind bedeutend.
Durch Zufall konnte ein großes Eisenbahnunglückan der Mtten-
waldbahnstrecke, das Entgleisen des aus München kommenden Lchneli-
zuges, verhütet werden, da der Bahnwärter aus dem Gleise herab¬
gestürzte Felsentrümmer gewahrte und rechtzeitig Meldung erstattete.
Der Zug mußte auf offener Strecke halten bis die Hindernisse hinweg-
geräumt waren.

Buchs (St . Gallen), 30. Aug. Durch den seit gestern mittag an¬
haltenden Regen ist der Rhein in besorgniserregender Weise gestiegen.
Er hat heute Donnerstag 10 Uhr eine Pegelhöhe von 8,40 Meter er¬
reicht. Pon Reichenau wird ein weiteres Ansteigen der Finten um
1,20 Meter gemeldet. Der Rhein führt große Schuttmassen und viel
Heu mit sich, was darauf schli-ßen läßt, baß sich im Bündner Land
größere Erdrutsche ereignet haben. Heute früh um 7 Uhr mußte in
Buchs der Rheinwert aufgezogen werden, um die stark bedrohte
Notbrücke nach Schaan zu sichern.

Genf , 30. Aug. Gestern vormittag fand eine Geheimsitzung statt.
Die Tagesordnung umfaßte aber nur Punkte zweiter Ordnung. Me
Behandlung des polnisch-litauischen Streites ist auf nächste Woche
verschoben worden. Im Anschluß an die Geheimsitzung des Völker-
bundsrats fand eine öffentliche Sitzung statt, in der der italienische
Delegierte Scialoja und Staatssekretär van Schubert als Bericht¬
erstatter fungierten.

Paris , 30. Aug. Ein Arzt aus dem Pariser Hospital nameos
Coyon, der seinen Urlaub in dem Badeort Treport verbrachte, kam
auf eigentümliche Weise ums Leben. Ein Flugzeug, das über dm
BadestrandSturzflllge ausführte mußte plötzlich eine Notlandung vor¬
nehmen und schoß auf einige Badegäste zu, unter denen sich auch der
Pariser Arzt befand. Bevor er sich in Sicherheit bringen konnte,» de
er von dem Propeller erfaßt, der im glatt den Kopf abschnitt.

Paris , 30. Äug. Die Regierung von Costarica benaämWe
ihren Gesandten in Paris , daß Costarica die Einladung der VereiiDo
Staaten onnehme und sich für den Beitritt zum Kellog-Pakt o«M-
sprochen habe.

Brüssel, 30. Aug. Der Eispalast in Antwerpen ist durchM
Grotzfeuer eingeäschert worden. Der Schaden beträgt rund dm
Millionen Franken. Aus einer benachbarten Garage, die stark gl'
fährdet war, konnten 200 Automobile gerettet werden.

London, 30. Aug. Nach bei der diplomatischen Vertretung Ham
in Washington eingegangenen Nachrichten sind kürzlich bei der Stunn-
katastrophe in Haiti 47 Personen ums Leben gekommen. Man be¬
fürchtet jedoch, daß die Zahl der Toten beträchtlich größer ist.

London, 30. Äug. Wie von der englischen Kanalinsel Jersey
gemeldet wird, ist dort im Hafen von Gorey ein Deutscher namens
Müller in einem ungefähr6 Meter langen Boot eingetroffen, mit dem
er allein nach Amerika zu segeln beabsichtigt, um sich dort, wie er
erklärt, eine neue Existenz zu gründen. Müller ist am 6. Just von
Hamburg abgefahren und hat sich aus seinem bisherigen Weg immer
in der Nähe der Küste aufgehalten. „

London, 30. August. In hiesigen politischen Kreisen hat es oe-
unruhigung heroorgerufen, daß der Erste Lord der Admiralität
Bridgeman, einer der Führer der KonservativenPartei, bei den all¬
gemeinen Wahlen im nächsten Jahre auf seine Wiederwahl ver¬
zichten will. - . .

Helsingfors, 30. August. Die Polizei verhaftete 35 russische Zw-
listen, die gestern nachmittag mit drei Lustyachten auf der Hochlan
Insel ankamen und ohne Pässe an Land gingen.

Belgrad , 30. Aug. Der stellvertretende Minister des Muster
Schumenkowitsch überreichte heute dem Gesandten der Bereinig
Staaten in Belgrad eine Äntwort auf die Mitteilung betreffend
Kelloggpakt. In dieser Antwort erklärt die jugosiavische Regier 8,
sie begrüße die Idee Kelloggs und das Zustandekommen des
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Kriegspaktes und sei bereit, den Vertrag sofort zu unterzeichnen._ m.— m..c in nott-en der Dampf«Pittsburg . 30. Aug. Auf dem Ohio ist gestern oer
ruivba" aekentert Nie gesamte aus 15 Mann bestehenoe„Aliquipha" gekentert

satzung wird vermißt. American-New -Orleans , 30. August. Das Alkohollager oer «"'H,.
Solvent ? and Chemical Corporation ist heute niedergebrannt.Der Brand hat dasrend des Feuers erfolgten häufige Explosionen.
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u „ällin zerstört. Auch das Hauptgebäude der FabrikanlageDie Ursache des Feuers , durch das für 1 Million
ältere vernichtet wurde, ist unbekannt,

Mr Mg . Der Staudamm der elektrischen Kraftstation
- j,,' Mitteljapan ist gebrochen. Bei der infolgedessen einge-i pberichwemmung sind 30 Personen verschwunden, von denen

kommen werden must, daß sie ertrunken sind,
E Besatzungszwischenfälle vor dem Kriegsgericht.

a^nbaii 39 Aug . Vor dem Kriegsgericht des 32. sranzösi-, " m,-meekörv- wurden am Donnerstag die Speyerer Zwi-
'^ -ziie die sich in der Stacht zum 1, August zugetragen hat-^ ' «„ .bandelt Dabei war ein Arbeiter ohne jeden Grund

„ französischen Soldaten vom Fahrrad geschlagen und
k''74ü,M Äe schwer mißhandelt worden . Der SoldatÄ dazu in deutscher Sprache gerufen: „Verreck du deut-^ ^ „ndl" Der zweite Fall spielte sich unmittelbar daraus

warten ab, wo ein junger Mann , der sich in Begier-ies Mädchens befand , von Soldaten angegriffen und
K , Fanstschläge und Fußtritte so schwer mißhandelt wurdebewußtlos zusammenbrach . Vor dem Kriegsgericht
Len nun die Soldaten Beeue , Clement und Vanderhaegen

-17 Fnfanteriereqiment , und zwar unter der Anklage d- r
mLllbten Entfernung vom Dienst unter Waffen , Beeue

, Macn tätlicher Belästigung Deutscher bereits vorbestraftA sniüerdem unter der Anklage schwerer Körperverletzung,
Zn kr Verhandlung stellte sich heraus , daß die drei Soldatenmosten wiederholt verlassen und in einer Wirtschaft ge-
M batten Stuf die Frage deS Vorsitzenden , wie Beeue da-

aekommen sei, den Zivilisten im Domgarten niederzuschta-
1,1 antwortete der Angeklagte, der Gedanke an seinen nn
sst'eae aefallenen Vater habe ihn dazu veranlaßt , an den Deut¬
en Rache zu nehmen ". Der Vorsitzende ließ sich daraufhin
in» unerhörte Entgleisung zuschulden kommen , indem er an

Angeklagten die Frage richtete , ob die „Boches " nicht auch
äii elterliches Saus zerstört hätten . Der Angeklagte verneinte

Das Gericht verurteilte Beeue schließlich wegen zwei-
Miiaer vorsätzlicher Körperverletzung und wegen dreimaligerErlaubter Entfernung vom Dienst unter Waffen zu 11 Mo-
'inteu Gefängnis . Die beiden anderen Angeklagten erhielten
je zwei Monate Gefängnis mit Strafaufschub.
Mästungen in der St . Jngbertcr Sparkassenangelegenheit.

St Ingbert , 39, Aug . Der Kaufmann Julius Blatt . In¬
haber der Firma Blatt L Co. in St , Ingbert , einer Zweig-
-irma der Baltia -Werke in Heidelberg , ist gestern verhaftet
Erden, Der Firma Blatt hatte die Sparkasse St . Ingbert
über-I Millionen Mark Kredit gewährt , obwohl deren Finan¬
zen schon damals völlig zerrüttet waren . Die Staatsanwalt¬
schaft in Augsburg wurde ferner ersucht , den Inhaber der
dortigen Firma Pircher , den Bruder des verhafteten Finanz¬
rates Pircher , festzunehmen , der die treibende Kraft bei der
Vergebung der Kredite gewesen sein soll und selbst einen un¬
gedeckten Kredit in Höhe von etwa einer Million erhalten hatte.
Auch in Heidelberg stehen die Verhaftungen der Inhaber ! der
Baltiawerke bevor. Wie die „Pfälzische Zeitung " mitteilt,
hatte der Präsident des Landesrates , Scheuer , gestern mit dem
Mitglied der Regierungskommission , Morize , eine Unter¬
redung über die Frage , wie der Stadt St . Ingbert geholfen
werden könne, Morize teilte mit , daß er in den nächsten
Tagen ganz bestimmte Vorschläge der Regierungskommission
unterbreiten werde, die geeignet seien, unverzüglich wirksame
Hilfe zu bringen und zwar besonders den Einlegern von
Ipargelderu, dem Handwerk und der Geschäftswelt . Die end¬
gültigen Sanierungsmaßnahmen können erst nach Abschluß
der sehr komplizierten Revision eingeleitet werden , die voraus¬
sichtlich noch drei Monate in Anspruch nehmen wird.

Sachsen streicht die Luftfahrtmittel.
Die sächsische Regierung hat laut „Germania " ein Schrei¬

ben an die Lufthansa gerichtet , in dem sie mitteilt , daß sie
weitere Mittel für den deutschen Luftverkehr nicht mehr zur
Verfügung stellen könne , weil die Luftverkehrswünsche des
Landes Sachsen vom Reich in keiner Weise berücksichtigt wür¬den. Das Schreiben ist auf Grund eines Beschlusses des säch¬
sischen Gesamtministeriums abgefaßt und abgesandt worden.
Vor einigen Tagen ist ferner laut „Lokalanzeiger " beim
Reichsverkehrsministerium ein Schreiben der bayerischen Re¬
gierung eingegangen, in dem das Reichsverkchrsministeriumu. a. ausgesordert wird , die rechtlichen Gründe zu nennen , aus
denen der nordbaqerischcn Luftverkehrsgesellschaft Nürnberg
die Konzession für einen Messeverkehr versagt wurde . Wie
das Blatt weiter mitteilt , sind beim Reichsverkehrsministerium
keinerlei Mittel vorhanden , um die bei einem eventuellen Aus-

Ar sächsischen Subventionen entstehende Lücke auszufüllen.Lufthansa würde daher für den Fall , daß keine Einigung
zustande kommt, wahrscheinlich gezwungen sein, die sächsischen
-unen stillzulegen. Es ist jedoch zu hoffen , daß andere Wege
gemnden werden, um den plötzlich entstandenen Zwischenfallbeizulegm.

, Berlin, 31. Aug . Der „Deutschen Allgemeinen Zeitung"
zusoige wird am 6. September im Reichsverkehrsministerium
eine Besprechung der interessierten Kreise stattfinden und man
gosst, daß der Streit durch diese Besprechung in einer alle
reue zufriedenstellenden Weise beigelegt wird.

Verurteilung eines ungetreuen Juwelenhändlers.
„^ ^ -Aaasen , 39. Aug . Der Juwelenhändler Georg Har-Nordhausen , der mit einer ihm anvertrauten Juwe-
ivi- An^ ndung im Werte von 130000 Mark im JahreMexiko geflüchtet war , wurde heute wegen fortgesetz-

yA'Wes , Unterschlagung und betrügerischen Bankerotts10 Monaten Gefängnis verurteilt , von denen 2
Monate als durch die Untersuchungshaft verbüßt er-

^-st'den. Darnach ist bereits anfangs 1927 im Gerichts
kz»,- ^ Nordhausen eingeliefert worden . Der Kaufmann

der bei dem betrügerischen Bankerott Beihilfe ge-
A' ^ urde zu einem Jahr 6 Monaten Gefängnis ver-

Aew' i E ols durch die Untersuchungshaft verbüßt gelten,iw „ p"Mogte Frau Cämmerer wurde freigesprochen . Von- lM ^ onen Juwelen wurden seinerzeit für 100 000
ver Darnach noch vorgefunden.

Das Befinden Dr . Stresemanns.
üüh ist Professor Dr . Hermann Zondek in Berlin

es Be- riwnnL- ss- Auf Befragen nach dem Befinden Dr . Strese-
^ÄLttimiralM , sich Professor Zondek folgendermaßen : „Dr." ^ -- ^ Î ann hol die Reise nach Paris gut überstanden und sich«» en .Zungen , die mit dem Aufenthalt dort verbunden

Oewachsen gezeigr . Der Erholungsurlaub des Mini-

ministers wird in der beabsichtigten Weise mit dem Kanzler in
Baden -Baden stattfinden . Bei den Unterhaltungen Dr . Strese¬
manns mit Briand sowohl wie mit Poincare haben alle
Deutschland und Frankreich berührende Probleme zur Er¬
örterung gestanden . Das wird jetzt auch an hiesiger zustän¬
diger -Stelle bestätigt und bemerkenswerterweise hinzugefügt,
daß in diesen Unterhaltungen die Präliminarien der von der
Reichsrcgierung vor kurzem den alliierten Mächten angekün¬
digten Demarche in der Räumungsfrage zu sehen sind.

Hugo Stinncs unter Verdacht des versuchten Betrugs und
wegen Verdunkelungsgefahr verhaftet.

Berlin,  3 «». Aug . Hugo Stinnes junior ist heute nach
einer Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter , die vom
Vormittag bis gegen Abend dauerte, verhaftet worden . Er
steht im dringenden Verdacht des versuchten Betruges zum

chaden des Reiches dadurch, daß er Kriegsanleihe als Alt¬
besitz angemeldet hat, die er erst später erworben hat . Der
Anleihebesitz, der noch aus der Kriegszeit stammte, wird näm¬lich fünfmal so hoch aufgewcrtet als jener Kricgsanleihebesttz,
der erst in der Inflationszeit erworben wurde.

Zu der Verhaftung von Hugo StinneS erfährt das „Ber¬
liner Tageblatt " folgende Einzelheiten : Nicht nur das Ergeb¬nis der Gegenüberstellung mit seinem Mitschuldigen v. Wal-
dow , sondern auch die Bekundungen anderer Zeugen und Be¬
schuldigter , die vom Untersuchungsrichter im Lause des Nach¬
mittag vernommen worden waren , führten dazu , daß der
Untersuchungsrichter am Schluß der -Vernehmung ! Stinnes'
den Haftbefehl gegen ihn erließ . Wenn der Untersuchungs¬
richter Dr . Brühl sich gestern entschlossen hat , Hugo Stinnes
zu verhaften , so sind die Motive darin zu suchen, daß sich derKreis der Verdächtigten und in die Kriegsanleiheschiebungs-
assäre Verwickelten durch die Vernehmung Hugo Stinnes'
noch wesentlich vergrößert hat und daß daraus Verdunkelungs¬
gefahr geschlossen werden muß . In Mülheim soll er im Ver¬
lauf des Mittwochs sehr wichtige und das Verfahren gegen ihn
betreffende Besprechungen mit Persönlichkeiten gehabt haben,die als Mitschuldige in Betracht kommen . Um jede weitere
Verbindung mit diesen Leuten abzuschneiden , hat der Unter
suchungsrichter die Verhaftung von Hugo Stinnes veranlaßt.
Kommunistischer Antrag auf Zulassung des Volksbegehrens.

Berlin , 30. Aug . Beim Reichsminister des Innern ist heute
mittels eingeschriebenen Briefes der gemeinschaftlich vom Zen¬
tralkomitee der Kommunistischen Partei Deutschlands , der
Bundesführung des Roten Frontkämpferbundes und dem Kom
munistischen Ziigendverband Deutschlands gestellte Antrag auf
Zulassung des Volksbegehrens zu Gunsten des Entwurfs eines
Gesetzes über das Verbot des Bauens von Panzerschiffen und
Kreuzern eingegangen . Der Text des Gesetzentwurfes , für
den das Volksbegehren zugelassen werden soll, besteht aus dem
folgenden einzigen Artikel : „Der Bau von Panzerschiffen und
Kreuzern jeder Art ist verboten ." Als Vertrauensmann istbenannt Dr . Pieck, als Stellvertreter Dr . Münzenberg . Die
formelle und sachliche Prüfung des Zulassungsantrages ist in
Angriff genommen.

Keine Einigung über die Kontrolle der Waffenherstellung.
Genf , 30. Ang . Die Völkerbundskommission , die von der

Vollversammlung mit der Ausarbeitung eines Konventions¬
entwurfes über die Kontrolle der Massenherstellung als
Grundlage für die Einberufung einer internationalen Konfe¬
renz beauftragt worden war , hat am Donnerstag ihre Ver-

die vorbereitende Abrüstuiigskommission in ihrer nächsten
Tagung das Uebereinkommen als Grundlage einer Flotten¬
abrüstung annehmen wird . In dem Uebereinkommen sind nur1—5 kurze technische Klauseln enthalten , dagegen keine Geheim¬
klauseln noch irgend ein Abkommen für eine Flottenallianz oder
ein Zusammenarbeiten der Flotten . Nichts derartiges ist je¬
mals angeregt worden.

Begeisterter Empfang Kclloggs in Irland.
London , 30. Aug . Kellogg traf heute mittag unter beispiel¬

los stürmischer Begrüßung in Kingstown , dem Hafen von
Dublin , ein . In Beantwortung der Begrüßungsadresse be¬
tonte Kellogg , daß Irland und Amerika sich seit längerer Zeit
von ganzem Herzen zugetan seien. Seit vielen Jahren habe er
den Augenblick herbeigesehnt , in dem er Irland werde besuchen
können.

Ausgaben für Reklame, lieber die ungeheure Reklame,die amerikanische Geschäftsleute zu inszenieren Pflegen , berich¬
ten einige Blätter aus Amerika . So sind z. B . im Vorjahrl L! Milliarden Dollar , gleich 6 Milliarden Mark für diesen
Zweck ausgeworfipl worden . Wie rentabel das Inserieren ist,zeigt der steigende Umsatz eines Bürstenladens in Newyork , der.durch Riesenreklame in wenigen Jahren seinen Umsatz um 400
Prozent vermehrte.

Höhere VauWle.
Das Winterhalbjahr 1928 29 der höheren Bauschule

in Stuttgart wird am 18 . Oktober 1928 beginnen. Die
Anmeldungen haben bis spätestens 15. September
zu erfolgen. Die näheren Bedingungen können in dem bei
den Gemeindebehörden aufliegenden Staatsanzeiger Nr. 195
vom 21. August ds. Is . eingesehen werden.

Neuenbürg » den 28. August 1928.
Oberamt:

I .A. : Dr. S ch mi d, stv. Regierungsrat.
Ferienkammer als I. Zivilkammer des

Landgerichts Tübingen.
Anwesend:

LGR. Hory,
LGR. Kapff,
AR. Dr. Kontier.

Beschluß um 21. August 1928.
In Sachen

des vr . msN . Julian Mareuse , Nervenarztes in Herren-
alb, QA. Neuenbürg, Antragstellers,

Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte Vre8. Marx und
Anders in Karlsruhe,
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Die Räumungsfrage wird erörtert,

iönkv!!" ' ^ 0- Aug . Heute vormittag 11 Uhr ist die an-
äiiinn° Informierung des Reichskanzlers über die Unter-
«em ^ "<7 Stresemanns mit Poincare und Briand undil ^ s Auswärtigen Amtes erfolgt . Dr . Stresemann

Stücken dem Reichskanzler auch schriftliche
Hm-̂ Oan Angehen lassen . Eine weitere nock eingehenderee acve über die Pariser Unterredungen des Reichsaußen-

den Heinrich F . A. Klopfer , Pächter des Kurhaushoiels
und Sanatoriums in Herrenalb,

Antragsgegner,
wegen Unterlassung,

gen. Grundlegende Meinungsverschiedenheiten zwischen den ! ergeht aus Antrag der Prozeßbevollmächtigten des Antrag-Kommissionsmitgliedern , insbesondere über die Kontrolle der jstellers folgende

Handlungen abgeschlossen, ohne zu einem Ergebnis zu gelan
Grundlegende M

staatlichen Massenherstellung , haben die Ausarbeitung einesKonventionsentwurfes unmöglich gemacht . Der amerikanische
und der deutsche Vertreter hatten noch bei den letzten Ver¬
handlungen den Antrag gestellt , die zivile Luftschiffahrt möge
außerhalb der Kontrolle bleiben . Dem widersetzten sich jedocheinige andere Vertreter , besonders der französische . Die Kom¬
mission beschloß daher , dem Rat auf der gegenwärtigen Tagung
einen Bericht vorzulegen , wonach infolge der Meinungsver¬
schiedenheiten in der Kommission die Ausarbeitung eines
Konveutionsentwnrses nicht möglich gewesen sei. Dem Rat
soll nunmehr die Initiative für die Weiterführung der Ar¬
beiten der Kommission überlassen bleiben . Graf Bernstorff,der Vorsitzende der Kommission , drückte in einer kurzen
Schlußansprache sein lebhaftes Bedauern aus , daß die Kom
Mission die ihr von der Vollversammlung übertragene Auf¬
gabe nicht habe erfüllen können ; er hoffe jedoch, daß auf einer
späteren Tagung es möglich sein werde , das gesteckte Ziel zu
erreichen . Die Tagung der Kommission wurde damit für ge¬
schlossen erklärt.

Mussolinis früherer Pressechef festgenommen.
Genf , 30. Aug . Der in Lugano erscheinende „Corriere de

Ticino " berichtet über die sensationelle Verhaftung zweier ita¬
lienischer Staatsangehöriger in der kleinen italienischen En
klave von Campione , die gegenüber von Lugano am See ge¬
legen ist. Bereits vor einigen Wochen seien italienische Agen¬
ten in Lugano angekommen , hätten dort mit großem Aufwanddie Bekanntschaft eines italienischen Paares gemacht und es sei
ihnen schließlich gelungen , dieses Paar am Dienstag zu einem
Ausflug nach Eampione zu bewegen , das früher durch seinen
Spielsaal eine Zeitlang internationale Berühmtheit genoß.Von Campione aus hätten sie das Paar mit Gewalt überSchweizer Gebiet nach Como geführt, wo es zur Verfügungder italienischen Behörden gehalten würde. Das Interessantedabei ist, daß es sich bei den Verhafteten um den früherenPressechef Mussolinis , Major Cesare Rosst, und seine Begleiterin handeln soll, die in die Ermordung Matteottis verwickeltwurden und seinerzeit verhaftet worden sind. Nach seinerFreilassung hatte sich Rosst nach Frankreich geflüchtet und vondort aus nach einigen Jahren sensationelle Anschuldigungengegen Mussolini veröffentlicht.

„Gefährliche Worte ."
Brüssel , 30. Aug . Bei der Beratung der Heeresreform in

der belgischen Kammer setzte sich der frühere Kultminister , ^ ^ ^
Huhsmans für den Anschluß Oesterreichs an das Deutsche A : ' , Vv, 7L, 102Reich ein . Außenminister Hymans wies den Redner darauf "hin , daß er gefährliche Worte rede.

Lord Cushendun
über das englisch-französische Flottenabkomme « .

London , 30. Aug . Nach einer Meldung des Reuterschen
Büros aus Genf erklärte der britische Delegierte zum Völker¬
bundsrat , Lord Cushendu , es seien viele Vermutungen an¬gestellt worden und Mißverständnisse entstanden über das
englisch-französische Flottenabkommen , das gar kein Abkommen
im eigentlichen Sinne des Wortes und auch noch nichts End¬
gültiges sei. Bei den Genfer Abrüstungsverhandlungen sei
zwischen Großbritannien und Frankreich eine Meinungsver¬
schiedenheit über die Grundsätze einer Flottenabrüstung ent¬
standen . Es sei keine Rede von der Größe oder der Zahl derKriegsschiffe , die später geregelt werden würde . Die Länder
seien teils der Ansicht Großbritanniens , teils der Ansicht
Frankreichs . Grundsätzlich unterstützten die Vereinigten Staa¬ten von Amerika eher den Standpunkt Großbritanniens als
denjenigen Frankreichs . Das englisch-französische Flotten-

einftrveilige Verfügung:
1) Es wird dem Antragsgegner bei Vermeidung der

gesetzlichen Strafen, untersagt, Prospekte und Anzeigen des
Kurhaushotels Herrenalb zu versenden oder auszuhändigen,
in welchen der Antragssteller Dr. Julian Marcuse als ärzt¬
licher Leiter des Sanatoriums und Kurhaushotels Herrenalb
bezeichnet ist, und es wird dem Antragsgegner weiterhin
verboten, die Behauptung sonstwie auszustellen, daß der
Antragssteller ärztlicher Leiter des Sanatoriums sei.

2) Es wird dem Antragssteller das Recht eingeräumt,
diese einstweilige Verfügung in dem in Neuenbürg erschei¬
nenden„Enztäler" und in der Herrenalber Kurzeitung je
einmal auf Kosten des Antragsgegners zu veröffentlichen.

3) Der Antragsgegner hat die Kosten der einstweiligen
Verfügung zu tragen.

4) Der Streitwert wird auf RM. 2000.— festgesetzt.5) Vorstehende einstweilige Verfügung tritt außer Wir¬
kung. wenn der Antragsteller nicht binnen einer Frist von
vier Wochen, welche von der Zustellung dieser einstweiligen
Verfügung an ihn selbst zu berechnen ist, den Gegner zur
Verhandlung über die Rechtmäßigkeit der einstweiligen Ver¬
fügung vor das Prozeßgericht lädt.

_ gez. : Hory.
Ausgefertigt:

Tübingen, den 21. August 1928.
Der Urkundsbeamte

der Geschäftsstelle des Landgerichts,
gez. : Unterschrift.

Zur Begl.
gez . : Dr. Marx,  Rechtsanwalt.Forlen- und Tmnen-Langholz-Berkans.

Das Großh . Forstamt Kaltenbronn in Gerns¬
bach (Baden) verkauft freihändig aus den Kaltenbronner
Waldungen Abt. 1. 7, 5—13, 15, 26—49, 30- 35, 44, 57,
ForlenstSmmen : I. Kl. 8 Fm., II. 68. III. 217, IV. 145,V. 76.
Forlenabschnitte : I. Kl. 4 Fm.. II. 6, Hl. 14. IV. 10.
Tannenstümmen : !. Kl. 252 Fm., II. 373, III. 531, IV.329, V. 328, VI. 191.
Tannenabfchnitte : I. Kl. 131 Fm.. II. 86, III. 93, IV. 60,V. 31.

Zusammen rund 2989 Fm.
Derkaufstermin : 5. September 1928.
Zahlungen: st» der Kaufsummen bis spätestens3. Okt.1928, r/z bis 31. Okt. 1928, st:; bis 28. Nov. 1928, wobei die

beiden letzten Raten init 0,6 Prvz. monatlich zu verzinsensind.
Auszug und Angebotsformulare durch das Forstamt.
Das Holz wird vorgezeigt von Forstwart Reuthebuchin Dürreych, Post Dobel, OA. Neuenbürg, Förster Rhein-

-bÄmiLn sei der^ ik- n^ Ld der schmidt in Brotenau , Post Weisenbach. iFl .. Förster Dientetjapanischen Regierung mitgeteilt worden. Wenn diese mit ihm w Kaltenbronn , Post Weisenbach, i. M . und Forstwartübereinstimmen, schloß Lord Cushendun, dann hoffen wir , daß I Schultheiß in Rombach, Post Enzklösterle, Württemberg.



Mufik-Verein Neuenbürge. B.
Am Sonntag den 2. Sept ., vorm, von 11- 12 Uhr

bei gutem Wetter

?r»M6liaäk-WoiiM
im Schulhof . — Nachmittags 2 Uhr (Sammlung auf
dem Windhof)

IMien-AuM in; GröWal,
woselbst die Kapelle von 2V? Uhr ab Konzert veranstaltet.

Herr Weik hat frisch geschlachtet und ist für gute Speisen
und Getränke Sorge getragen.

Zu recht reger Beteiligung an beiden Veranstaltungen
sind alle Mitglieder nebst Familien sowie Freunde des
Musik-Vereins herzlich eingeladen.

Der Vorstand.

Birkenfeld, 29. August 1928.
lSöthestraße 2.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und
wohltuender Teilnahme, die wir anläßlich des
jähen Heimganges unseres lieben Entschlafenen

Hans Förschler
erfahren dursten, sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johannes Förschler mit Familie.

Birkenfeld, 30. August 1928.

vanlrlagung.
Wir danken herzlich für alle Liebe und Teil¬

nahme an unserem so überraschend aus dem
Leben gerissenen Entschlafenen

Karl Fr . Bessert.
Insbesondere danken wir dem Kriegerverein
Büchenbronn für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden,und allen denen, welche ihn zu seiner
letzten Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Pforzheim, 29. August 1928.
Schwarzwaldstr. 2, II.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Heimgang ineiner lieben Frau

Anna Bott . geb. Müller,
sage ich hiermit an dieser Stelle innigsten Dank.

Fm Namen der Hinterbliebenen:
Karl Bott mit Kindern.

Conweiler Schwann.

ttoetiroits-LinInttunss.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Sonntag den 2. September 1928

im Gasthaus z. „Waldhorn" in Schwann
stattfindenden

freundiichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Wacker,
Sohn des P Christian Wacker in Conweiler.

Emma Schußler,
Tochterd.Wilh. Schüßler, Straßenwarts in Schwann.

Kirchgang( -11 Uhr in Schwann.

Dirkenfeld.

IM»« ttieilr.Keuler,llerrkiislii
- . — - - SstintHolplsta :- ---------- ---- ---

Käumunss -Verksuk
20. August In; s. SG. 10 Proz. MM «us Me Artikel!
Wäschestoffe , fertige Bettwäsche , Damaste , Tischwäsche , Küchen¬
wäsche, Handtücher , Damen -Leibwäsche , Strümpfe , Schürzen,
Waschkleider , Herren -Tag - u. Nachthemden , Unterwäsche , Kragen,
Craoatten , Socken , Frottierwäsche , Posten Bademäntel zurückgesetzt,
Bleyle für Groß und Klein , Taschentücher . Seltene Auswahl in
aparten farbigen Decken , teilweise zur Hälfte des regulären Preises.
Leine und Halbleine , garantiert Rasenbleiche, dabei große Posten Reste
für Bettücher . Flaumköper , Federn , Wolldecken , Steppdecken,

Gardinen , Läuferstoffe , Linoleum , nur Qualitäten.

Günstige Gelegenheit
fiir Eiutuus um Reisegescheukeu,Huu;HM««g;imsche,Au;fte«em.

/isg/

-t/a u / u/rc/

-ü/ c/<76  Fühse/MMVe//

SsrleheMssseiwerem virirenseia.
Bestellungen auf Saatfrücht, Speisekartoffetn und

Mostobst wollen alsbald auf unserem Kassenzimmer oder
bei Karl Wessingera. d. H. abgegeben werden.

Samstag den 1. September, abends V-9 Ahr. Zu¬
sammenkunft im „Adler" (Nebenzimmer) zwecks Be¬
sprechung und Festlegung der 50er-Feier. Um zahlreiches
Erscheinen, möglichst auch der Damen, bittet

der vorbereitende Ausschuß.

Mitglied des Schwäbischen Turn- und Spielverbandes

Arbeitsplan
z««>A«;trug der Bmi«;meistttschisten

am 1. und 2. September.

Festordnung:
Samstag den 1. September:

7.00 Uhr: Abholen der Turner und Sportler.
8.00 „ Festbankett im Festzelt, bei ungünstiger

Witterung im Gasthaus zum„Anker".
Sonntag den 2. September: ,

Vormittags:
6.00 Uhr: Weckruf.
8.00 „ Beginn der Wettkämpfe in allen Klassen.

11.30 „ Staffelvorläuse.
12.00 „ Mittagessen.

Nachmittags:
1.00 Uhr: Aufstellung des Fcstzugs.
1.15 „ Abmarsch.
2.00 „ Begrüßungsansprache des Berbands-

vorsitzenden Herrn Scherriber.
2.30 „ Schauturnen der Berbandsriege.
3.00 „ Antreten der 4 Besten jeder Sportart.
3.30 „ Entscheidungen.
4.00 „ Handballspiel Calmbach und Münster.
5.30 „ Siegeroerkündigung.

Bon 8.00 Uhr ab Ball im Gasthaus zum „Bahn¬
hof", „Anker" und „Waldhorn".

Montag den 3. September:
1.00 Uhr: Antreten der Fugendturner am „Wald¬

horn". Nachmittags Wettkämpfe der¬
selben.

6.00 „ Preisverteilung.
Die Einwohnerschaft von Calmbach und Um¬

gegend ist zu unserem Fest freundiichst eingeladen.
Der Ausschuß.

Inserate heben den Umsatz!

ikLMchck.
Spottplatz bei der„Sonne".

Sonntag den 2. Sept .,
nachm, r-4 Uhr,

Bezirk;meisterWft;-
Shielv .»

lelldro««.
146. Mitglieder haben nur

Ermäßigung gegen Vorzeigen
der Beitragskarte Iuli/Augnst.

Der Vorstand.

Wagner-
Lehrling,

kräftig, kann zur gründlichen
Ausbildung sofort eintreten.
Wilh. Kiefer, Wagenbau,

Brötzingen.

Msiten-Karten
C. Meeh'fche BmWudlung.

VMM
im schriftlichen Aufstreich

Am Freitag de» 7.§2
1928, mittags 12 Ukr
Bad Liebenzell im
aus Staatswald VIII BjM.
wald Burghalde 62^
und 624Ta. mit Fm.:Lano'
1101., 178 ll.. 146III.. 56IV
33 V.. 7 VI. Kl. Säqh
I-, 33 II.. 31 III., 21 IV3 v
Kl- Losverzeichrisse durchs
Forstdirektion, G. s. H.
gart.

Torner-GesWM,
Neuenbürg.

Samstag abend8 vl>r
Singstunde.

V--9 Uhr
Versammlung

bei Mitglied SchäferM
„Felsenkeller", wozu besonder;
die passiven Mitglieder ein«,
laden werden.

Der Vorstand.

kiSMlI
Frische

Siitz-MliW
Pfund LZ Pfg.

Neue

MMHeriliE
Stück 12 Pfg.

Frischer
LchsemMW

Dose§ 0 Pjg.

Käse
Echter

Emmentaler
vollsastig

Pfund 2 .65

holl . Edamer
Pfund 1,68

!bayr . Camembert
(6 Port.)

Sch. 1 .05

Romadour , 30°
feine müde Ware
Laib 37 M

j^ Hoz . NM?

Birkenseld.

Schöne

Whler-MtsG
zri verkaufen.

W. Augeoste««'
Heergasse-

AchtungI
IS ^ SSI « u

vom Kirchspiel Neusatz, Dobel und Rotensol sind
Sonntag den 2. Sept. 1928 zu einer

Besprechung zwecks SOer-Feier
nach Rotensol ins Gasthaus zum „Rößle" hoslichst en
geladen. i «78er und 1877er.
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